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35 Years of TEXTE ZUR KUNST
There Is No Art Without Criticism
21. Januar – 7. Februar, 2026
Vernissage: Mittwoch., 21. Januar, 18 – 21.00 Uhr
Gespräch mit Isabelle Graw und Peter Fischli: 18.30 Uhr
Zahnradstrasse 21, 8005 Zürich (Maag)

Aus Anlass des 35-jährigen Bestehen der Kunstzeitschrift TEXTE ZUR KUNST, freut sich die Galerie Peter Kilchmann das neue Jahr mit der Ausstellung 35 Years of TEXTE ZUR KUNST: There Is No Art Without Criticism zu eröffnen. Eine Auswahl von Kunsteditionen der letzten Jahre werden zu sehen sein. 

TEXTE ZUR KUNST ist eine theoretische, zeitgenössische Kunstzeitschrift, die vierteljährlich herausgebracht wird. Zu jeder Ausgabe erscheinen in der Regel zwei bis drei Künstler*innen-Editionen, die von international bekannten Künstler*innen produziert und durch die Zeitschrift selbst vertrieben werden. Magazine wie Texte zur Kunst waren und sind nach wie vor wichtige Stimmen, welche die Kunstproduktion und den Kunstmarkt kritisch hinterfragen. Durch diese Ausstellung möchte die Galerie Peter Kilchmann diese wichtige Kunstzeitschrift unterstützen und zu ihrem langfristigen Fortbestehen beitragen. Die Kunsteditionen können vor Ort in der Galerie erworben werden – der Erlös wird der Redaktion von TEXTE ZUR KUNST gutgeschrieben. Des Weiteren können auch Abonnemente für die Zeitschrift abgeschlossen werden. 

Anlässlich der Eröffnung der Ausstellung findet ein Gespräch zwischen Isabelle Graw (Herausgeberin von der Zeitschrift TEXTE ZUR KUNST & Kunsthistorikerin/Kunstkritikerin) und dem renommierten Schweizer Künstler Peter Fischli ab 18.30 Uhr statt: ‘’There Is No Art Without Criticism: A conversation between Isabelle Graw and Peter Fischli’’. 

Zur TEXTE ZUR KUNST: TEXTE ZUR KUNST ist ein international anerkanntes, bilingual publiziertes
Kunstmagazin, das seit 1990 kontroverse Diskussionen über zeitgenössische Kunst und Kultur bietet. Gegründet von Isabelle Graw und Stefan Germer (†), publiziert das Magazin Essays, Interviews, Gesprächsrunden und Rezensionen zu Kunst, Film, Musik, Theorie und Kulturpolitik – kritisch, unabhängig und stets mit Haltung. In jeder Ausgabe wird die Zeitschrift von international renommierten Künstler*innen mit exklusiven Editionen unterstützt.

Zur Galerie: Die Galerie Peter Kilchmann wurde 1992 von Peter Kilchmann im aufstrebenden Zürcher Quartier Zürich-West gegründet. Zwischen 1996 und 2010 entwickelte sie sich zu einer international renommierten Galerie, die Künstlerinnen und Künstler aus der Schweiz, den USA sowie aus verschiedenen europäischen, lateinamerikanischen und asiatischen Ländern vertritt. Bekannt wurde die Galerie durch Ausstellungen, die etablierte Narrative hinterfragen und kritische, nicht-westliche Perspektiven in den Fokus rücken. 2011 zog die Galerie in grössere Räumlichkeiten an der Zahnradstrasse 21 im Maag-Areal in Zürich-West. Mit der Eröffnung eines zweiten Standorts an der Rämistrasse 33 im Herzen Zürichs, nahe dem Kunsthaus Zürich, im Jahr 2021 setzte die Galerie ihre Expansion fort. Mit der Eröffnung einer Dependance im Pariser Viertel Le Marais im Oktober 2022 markierte die Galerie das jüngste Kapitel ihres fortlaufenden Wachstums. 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: inquiries@peterkilchmann.com
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